
wemnach die dringende Noth bey ge
v genwartigen Zeit-Laufften erfordert, daßJ

wendenden Bedurffnuße, Anforderungen und Vor.

zu Beſtreitung der großen von hieſiger Stadt aufzu—

ſchuße, welche weiter durch Darlehne aufzubringen nicht moglich

iſt, in beyden hieſigen Reſidentz und darzu gehorigen Vorſtadten

eine Anlage auf die Hauſer, und die darinnen zur Miethe wohnen

den Perſonen gemacht werde, hierzu auch, und daß beſagte Amage,
zu Gewinnung der Zeit, nach dem, bey dem bekannten Collecti-

rungs-Wercke de Anno i753. angeordneten Modo, in qua-

li quameo geſchehe, Hohen Ortes die Approbation er—

theilet worden.

Als wird, Krafft allergnadigſten Auftrags, denen ſamtli—
chen ſowohl angeſeßenen, als unangeſeßenen Einwohnern in Dreß—

den, der Neuſtadt und denen Vorſtadten, hierdurch bekannt ge

macht, daß

IJ.
ſamtliche Beſitzer derer ſowohl unter Amts- als Raths-Juris-
diction befindlichen, auch Schrifftfaßigen und Frey— Hauſer,

ohne Unterſchied ihres Standes und Fori,

Sechzehen Groſchen vön jedem Hundert Thalern
des Werths ihrer Grundſtucken, in guten unver—

ruffenen Muntz-Sorten, und zwar hier in der Stadt und de—

nen Vorſtadten,
auf das Rath-Hauß in die SteuerStube,
in Reuſtadt aber,

an Herrn Stadt-Richter Friedrich Gtaſewalden, in
Zwey Jerminen, als die eine Helffte ihres Beytrags, bin—

nen
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nen 4. Tagen, und die andere Helffte binnen G. Wochen ein
zuliefern, und dabey zwey gleichlautende mit ihren Nahmen un—

terſchriebene LieferScheine, nach denm Formular ſuh A. zu
ubergeben haben, um auf dem einem uber die beſchehene Bezah—

lung zu qvittiren, den andern aber zu Belegung der Ein—
nahme beyzubehalten.

II.

.Die zur Miethe wohnende Perſonen entrichten

Einen Groſchen und Acht Pfennige von jeden Tha
ler des jetzigen jahrlichen MiethZinßes,

an ihren Wirth, welcher ſie daruber nach dem Formular

ſub B quittiret und mit ſeinen Contingent zugleich,
oder auch abſonderlich mit Liefer-Scheinen einreichet. Wobey

denn zu bemercken, daß

a) auf den Fall, da wieder beßeres Vermuthen, ein oder der an—

dere Miethmann ſich des ſchuldigen Abtrags verweigern wolte,

der Wirth ſolches ſogleich, bey Vermeydung des Selbſt-Erſa.
tzes, zu Rath-Hauße anzeigen ſolle,

by) Diejenigen Wirthe, welche ihre Miethleuthe entweder ganzlich

verſchweigen, oder den Betrag des dermahligen jahrlichen
Mieth-Zinßes nicht recht angeben, und das Contingent

davon einfordern, zu Vergnugung des Beytrags nach dem
Ccooco des Werths ihrer Hauſer, angehalten werden ſollen,

c) Diejenigen Hauß Beſihzer und Eigenthumer, als inſonderheit

die Gaſt-Wirthe, welche ihre Logiamenter nicht Jahrwei—

ſe, ſondern auf Tage, Wochen oder Monathe vermiethen,

ſollen den Beytrag mit Einem Groſchen und Acht Pfen

nigen



nigen von dem Intereſſe des Werths ihrer Hauſer, zu

5. Pro Cent gerechnet, abſtatten.

d) Diejenigen aber, bey welchen auswartige Geſandte und Mi.

niſtres eingemiethet haben, durffen denenſelben keinen Bey—

trag abfordern, ſondern haben ſolchen aus ihren eigenen Mit—

teln, iedoch nach dem Betrag des Mieth-Zinßes, welchen ſie

bekommen, zu entrichten. J

Damit nun hierben keine Zeit verabſaumet, und alle ſonſt

zu beſorgende Gefahr, Beſchwerlichkeit und Execution von
gemeiner Stadt abgewendet werde; ſo wird jeder Hauß-Beſitzer,

ſowohl ſeine Miethleuthe alsbald nach Inſinuation dieſes, von

deßen Jnhält zu benachrichtigen, als auch deren Beytrage, nebſt

dem ſeinigen, auf das ſchleunigſte einzuliefern, reſp. erſuchet und

ermahnet.

Dreßden, den 9. septembr. 1757.

Commiſſarii Cauſæ,

Aauguſt Franz Eſſenius.
Benjamin Friedrich Schreiber.
Der Rath zu Dreßden.



A.
Formular eines Liefer-Scheins, womit der Haus—

Beſitzer ſein und ſeiner Mieth-Leuthe Contingente
einliefert.

ſetCudes benannter liefert an der zu gegenwartigen gemeinen Stadt-Be
durffnußen gemachten Anlage, zur Helffte

thlr. gl. pf. wegen ſeines auf -—--Gaße, in der
Reſidenz,
Neuſtadt, ß gelegenen Haußes, nach- thlr.

Vornadt,des Werths, und ferner wegen derer Mieth

Leuthe,
thir. gl. Zpf. von Herrn N. N. in der Iſten Etage nach

thl. gl. Pf. jetzigen jahrlichenMieth-Zinß,

Hathlr. gl. pf. von Hertn do. in der aten Etage nach
thlr. gl. -Ppf. Mieth-Zinß.(und ſo ferner von allen, was im Hauße

vermiethet iſt, auch Gewollbe und Keller
nicht ausgenommen.)

Summa, thier. Sl.  pf. an E. E. Rath der Stadt Dreßden. Da—
tum Dreßden (Neuſtadt bey Breßden,
den  e22 12757.

N. N.

B.
Formular zur Quvittung, welche die Wirthe ihren

Mieth- Leuthen zu ertheilen haben.

thlr. gl. pf. hat N. N. an der Helffte derer 1. gl.
8. pf. von jedem Thaler des an-ſthlr.—

wegen des in der-Etage meines Hau—
ſes jahrlich zu entrichtenden Mieth-Zin—
ſes, als ſeinen Beytrag an der zu aegen—
wartigen gemeinen Stadt-Bedurffnißen
gemachten Anlage, heute dato baar an
mich Endes benannten abgeliefert, wel—

chesrhierdurch qpvittirend beſcheinige.

Dreßden, am- 11757.
N. N.
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